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Won den 4. Mwzeiten des i?79sten Jahrs.

Vsn dem Mimer. Vsn dem Herbst.

Den mittelmäsisen Winker fangen wir
mit dem Eintritt der Sonnen in Steinbock

an, um welche Zeit wir dm kürzesten Tag
und längste Nacht haben, foches gefchicht
noch im 17? 3. Jahr, den 21,neuen und is.
alten Christmonat-um 4. Uhr, 2 m. Nach-
mittaL. Die Witterung diefes Winters
hat im Jenner räche« Winterwetter, der

Horuung hat femer Zeit gemäß gut Wetter,
und der Merz ist kalt und unlustig.

Vsn dem Frühling.

Den Anfang« zimlich rauhen ^ hernach
sber auch guten Frühling fangen wir mit
dem Eintritt der Sonnen in Widder an,
solches gefchicht den s«. neuen und 9. alten
Merz um z- Uhr, zsm. Vormittag. —
Zn dieser Zahrszeit fcheinet der April! ein

guter Monat zu werden, der May hat meist
fruchtbar Wetter, und der Vrachmonat
ist zimlich Unbeständig.

Von dem Sommer.

Den meist unbeständigen Sommer fangen

wir mit dem Eintritt der Sor.nen in
!Krebs an, folches gefchicht den si. neuen

Md 1«. alten Brachmonat um 4. Uhr, 49
m. Nachmittag. Die Witterung diefes
Sommers har im Heumoncn meist schön

Wetter, der Augstmonat ist ein unbesiandi-
ger und ftuchtbarerMonat, und der Herbstmonat

hst tm Anfang rauch Wetter,
hernach möcht es besser werden.

Den meistens guten Herbst fangen
wir mtt dem Eintritt der Sonnen in die
Waagan, solches gefchicht den 2z.neu¬
en und is alten Herbstmonat um 6^

Uhr, zzm. Vormittag. — .Zuwieset
Jahree-Zeit hat der Wemmonat meist
Nebel, der Wintern onat und Chriftmonat

sind rauch und kalt.

Von denen Finsternussen.

I« diesem Jahr begebe» sich F. Fwfternrsse»,
Z. an der Sonnen und 2. an dem Mond.

Die erste ift etve sichtbare Mondsfinfternuß,
ft> den zs, neuen und 19. alten Mayen Mor«
gens um Z, UhrZ4m. den Anfang nimmt, um
4. Uhr 47 m. wird der Mond völlig dunkel bis
um b Uhr izm. daö Ende ift um 7. Uhr 26
m, die ganze Wahrung ist z. Stund Z2m und
threGröffeiö. All, bey uns kan sie nur 34. Mi,
nuten lang gesehen werden, den der Mond geht
um 4. Udr 16 m unter; und dte Sonne aufi

Die zweyte ist eine unsichtbare Sonnensinste»
«uß den 14. neuen und z> alttn Vrachmonat
um y, Ubr Zom. Vorrni'tgg.

Die dritte iff autb eine unsichtbare Grnnen«
finsiernuK ben 8. neuen Wintermonat und
«lten Wewmonar um 7. Uhr 46 m. Vo>mitta«I

Di« vierte ift eine sichtbare MvndssinsterrmK
ft den sz. neuen und 12. Allen Wintermenat
Abend« um 6. Uhr 56 m. Hey Anfang nimmt,
um 7. Ubr 9Z m wird derMond völlig dunkel,
bis um 9. Uhr Z7m. daö Ende ist um ro.Uhr
z6 m. der Mond bletbr 1. Stund 24 m. völlig
dunkel die ganze Wahrung Ist Z> Stund 40 m.
und ihre Gchsse 21. Zoll.

Die fünfte ift «ine unsichtbare Ssnnensinftex«
nuß den 7. neuen Ehristmovat und 26. alt«
Wintermonak um«. Uhr 29m. M«h«Utag.
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